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g Da, 100 man fremd und einfam {ff!

Sopbiens Reifen.

Der Preis ift 2 Srofdhen,
Deffau und Leipsia, "
Unf Koffen der BVerlagstaffe, ¢ 5 . ALE) =
#u finben in der Buchbandlung dey @clemfig,,‘v, ;

ity W5 R SN

e e e e ey o -



,-'-‘"’? W"“

RIBLIOTHE
‘\i&'\ﬂ( oAy fm‘z;

__....(, & -L—

‘ 4




On die licben Lanbdsleute.
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\{, Cud) — bie 6t unter Betgen wohniet,
e Die bt {0 bicber brav und was

et fend,

Die Gt nody dentfee FedlichEeit

Und alte Offenbersigheit

oMit aligemeinem Devfall fohnet.

Die Jht den Fehlenven mit Liebe tragt und.

{dhonet,
‘Dmt Sedevinants in Fried und Freundidafe

{ebt,
Stady fremben Guth nicht taubbegieri fteebt 3, \
RNicht Kleinigheiten lieblos tecenfivet, ',h

Und Wher jedes THichts MHisfiindig vafontiiret,
P einy




4 CRED
Jein — gern den Jveenden anf beffre Wege
filret; —
Cudy will idy diefe Lieder toenhu,
S toiiede anbantbar, i wiirde thoricht fepn,
Wenn. id) das Land nidyt nach Vermdgen ehrte,
Das midy erjog, das midh evnafree, —
Das Land, das felbf dep Srembdling ehree,
Dort i, wer weifl'das’ wiht? wur doee
ift teine Luft,
Die Keauter ftrew'n umper fo bimmlifdh fiffen
Dufts
Hind hatte mancher reuf)e Duafjer
$iv jeden Tag nur fo erquickend Waffer
Wie Jhrs gewif fein fremder Wein
Wied” ihn nidt Halb fo febr erfreun,
Hiev fieht man von dem Berg® ein Dachlein
peilfchnell flieffen,
Hnd fid) wic weifer Sdhaum in einen Slug
ergiefien,
Auf jenen Felfen fchieft der etfte @onncnﬁrab[.
Dot fah iy im vertvauten Thal
: Do oft jablveihe Heerden grafen,
1nd Diveen hovt idh drein aufihren Hivnern blafen,
: Auch
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Audh jeso 66 ichs uody, wie aus Sem Fichs
tentvald

@t froh das Lied’ der’ Bigel Tehatlt,

Wie - Levhen in- dev Luft - ihe Livi 7 Yed “aiw
ftimmen,

Selys uod), tie Geifen Hody am feilen Se{a
fenn Elimmen,

Wie's auf der Flur von Menfchen lebt,

Wie jederthatiy wivke und webt, —

Und wenn die Sonne nan i Rifie eilet,

Und gegen ber fihon der Mond vevfoetfer,

Dann jeder froh nady Haufe ‘eifet,

Lind eh der Schlaf 3ur NRube winke

Det’ Manie mit’ Weib wnd Kind fein Abends -

lieddhen fingt,
UAd Gott damit foin Opfer bringt;
Dann - {tihre  Eiich niche groffiadtifches Ges
{throdtine,
it Pferdegerentie’ und Kutfhengelerme, —
Wenn-Jbe auf Curen Detten liegt, ;
tinb Cudy des Tages Loft ju Nibe tvieé}t,'
Dann miffen Grive' Sovgen fedyweigen,
uub a[[e Sdyrectenbilver vwbidin,
A3 Wiigt's
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SRfes mandyer Fivf, ev winfdte Eud ju
gleichen.

Wie rubhig ifis nm Cudh ! fein ungufeicdner Traum

Der oft den Schwelger fdhreckt, verfiohee die
heilge Stille

Der giegen Mitternacyt, und. tawm

Guwadht der newe Tag, fo gebts in HEL und
Fulle,

it lachenden und muthgen Siny,

Sur neen - Aebeit hin, —

Und. fo. entfliehen Cure Tage,

Obn’ Ueberdruf und Klage,

WVergnligt und froh, — ~—

©p dadyt’ idy oft, und dies und das, und fo
und fo,

Sdyried drauf, entfernt von Cuch, ein Licds

S chen nach dem anbderns

Nun find fie alle da, ~— foll'n truppiveis ju

; Guch- wandetn.

Seyd ihnen. glinftig, und-aud) miy, —

Das ift mein einyger Wunfdh,  mein grofter
Labn - dafite,
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Der Crageburaer.

Qget.bicbet, brav und ftandhaft iff,
Bon Laftern frey, audy forder Liffy ;
e Gott und Baterland gern fveitets
SBer ih Gefahr noch Duth behalt,
1nd vedlich bleibt fitv aller S3Gelt,

Darbey all fofe Handel meidet.

Mer Bey gefunden tegen BDiut
Dag, was ihm obliegt, willig thut,
tind feinen Nubm, - als Tugend Fenmet;
SRet alle Menfchen, . woie. fich fiebt. e
Dem Fhrfen gern die Steuern aiebt,
ud_ nicht vou fembder Gluth enthrennet,
Dee ift ein Crygebiivgfcher Mann,
eicd foeit: und Breit von jedertnant
Gin Braver gutee. Monn gebeifiens
Drum ool it fivder diefer Rubm;
Al unfer altes Gigcntbum,
Durely diefe ‘Zbat‘en'aﬁ Bewweifers,
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Der gufeicdene Hing.

C\), wie BUG{H ifts obne Ehe und {ztte['
Kann da vedt der et mich freun!
Y ich) Drod und einen ¢ ganzen Kittel,
Sollt” id) nidt jufvicden feyn? —

Tittel find gemacht gut Menfchen Plage,
Chre iff ein leeres Wort,
n 2Amt madt Sovg uwnd Laft bey Nache wpd
Tage;
Deumt — mit all dem” BVectel fortr —

Suchbhejucht *-Bin' feib unp fpat jufvies
den !t —
Hab’ genug, ., mebr; brancy’ idy nidyts
Cf und trinf, 7 genief wag mir befdyieden,
Sagt, — ob mir nody was gebridyt? —
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Der fandmann,

"
gbin froh, dag ih in MNiederland
MNicht mup da drunten Flaglich wohnens
Hier , hier wo Derg und Felfenwand
Hoch bis am blauen Himmel throuen,
Da ift mivs wobhl, da feb ich frey
BVon Neid und aller Twigerey.

Hab idy gleicdy bier nue {chlechte  Koft,

Nicht fromden Tranf, nidt fremde Speifens

Shlief iy, nicht frifhy gepreften . Moft;

Him! — Fann man wic) drum dvmer heifs
fen 2 —

Sy teinfe Dier, effi’ KA und Brod;

Had wer das hat, Hat nitmmer Noth. ~

Arbeiters muf doch jebermann; ~
S thw e gern vom fuiihen Morgen
Dis in die Nadhts — fo gut iy fann,
As Sudy
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@ud)- i die Meinen ju verforgens
Greu midy, und feh wit Heiterm Bd,
Auf nweines Nachbars ol und Glitek,

Nach meinem Tagewert {dhleich idh
Durchs Thol bis auf der Verge Hoben,
Qaff von gefunden Lhjten midy
©o (ieblich, adh! fo lau umwehen,
Sdan um mich Gev die (febe Welt,
Die mit o inniglid) gefatlt.

Sy hab ein TWeib dad: tren: mich Iebs,
it ihr wolle ich in Felfen wobhuen,
Ciw eftyger Kuf bden fie miv giebt
Der gile miv mehr als Millfonen;
Kein Kapfee, ev fey nodh fo veidh,
S miv in meinem Glide gleid).

Dant lieher Gott, - daf id) hiet bin,
SR0 alles (ebt nach deutfcher Sitte
.{Jier,r wo niht Ting, niht falfcher Sing,
Nicht Haabfucht herrfdhts — 1o in der Hitte
&in jeder frey und glick(ich (ebe,
Wnd niemand uns ju fallen fttebt.‘
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®Der GBinterw

@icw im Thal, dort auf dev Hib,
fieget alles voller Sihnee
Hauferhoch gethiivmet s
Saum und Higel find entioubt
Al Bilamchen toeggeraundts

O wic EaBl der Derg dott ficht,
Hier mein Odrvechen gang vetieht,
ie det Wind ftark faufet. —
Dennodh blick idh ofne Graug
Dupdh mein Fleines Fenfter naus.

Dottt Bald 1oitd es Friihling fewn,
£ dann (dait der Sonnenfdyein
Alfes wicder anders,
Danny wind't Blume Grag und Laub f\\
Sidy aus feinem cignen Staub,

MWenn
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«~ Wonn der Ungufeiedne jagt,
Oft roobl dibers Wetter tlagt,
Dauert wmid) dot ‘Sdmaser.

8 ift dody mit der Sabresseit,

Wie mit unfrer Lebengzeit,

ORISR ST B S oY, e
Die Jahreszeiten.

gt A Rettchen,

)

~ep -licbe holde Fuiblingemorgen
Berfdyeuchet vou ung alfen Gram. und Sorgen;
Der Sommer vuft ssugleich uns - bende
Aufs Dlumenfeld, sur, fehdnften veinfien Frende,
| Dev Derbft bringt -uns-evpdufihte Frudhte,
: Wiv nehmen fie mit eiterm Angefichte,
Dev Winter hebe: des - Hevbftes Gnben
Gorgfaltig auf, um uus damie u laben,
©@o laden ju den 'fro[)rrcn Sdyerzen,
Die Jafreggeiten. oll - der- Menfechen Herset
3ur Freude find,.all unfre ey i
Dod) warten beflere jenfeits der Babre,

Der
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Der Aanderer beym Getvitter.

~§_5a! — ‘toie die TWolfen dovt jichen! ==

Wie alles eilt
Um nod) demt Stuem’ 31 entflichen ! —

Niht Levche, TWachtel und Flbte
Crthnen melhy;
Die Flur ift einfam’ und ode,

Schon Erachts und donnerts in LWiften,
1ind dreymal Halle
@3 nad), aus Felfern und RKhiften:

Wie Sdfangen fahre der Dlif nieder! —~=
Dody 308 iy nidht
Dem Feigen sittern die Geder,

Mags imumer donnerns und 6blisen,
3 10eif ¢s ja
Gote will fm Wetter midh Hilken,

Dium
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Drum bine iy rubig und (tilles

Kein Spetling fallt,
Sfis nicht bdes: Croigen Wilfe,

Die Tugend

@cm Opiitus im Thermometer gleiche

Der Dienfchen Tugend, die bald fallr, 6bald
{teigt,

Qe
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Der BHergmann,

@_[)’ det Habhn fiith Frabt,
Hud die Sonn’ aufgeht,
Din iy wad), gefund und munters
$Hol mir Drandteroeit,
Nehmr ein Schlickschen ein,
Mach miv nichts ans andetn Plundey,

Dann jum Haufe naus,
Ohne Sorg und Sraus
Gil iy meine Sehicht ju madyens
SNich mit Seel und Leib
Guth und Kind und Weib
Bfehl ich Gott davob su waden,

TWenn mich der betvabys,
Gehts von Fahee ju Fabue
unter in die tiefe Crdes
tad drauf fdylag idy cin
Brav in Ery und Stein,
Jedht mie muthiger Geberde,

3i
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Sft die Wadse urm,
SHopp! da gehts rund rum,
Meine Hanne an der Seites
Tange bis ju Nace,
Sudhze, baf eg fradht,
Sdyeer mic) nidyts um anbdre Lente.

Kommt die leste SHidye,
Und mein Grubenlicht,
Jangt an Bla§ und Bleich 1 fdheinens
Wenn mirs Sehn vergehr,
Deein Fuf nidyt dnehe frebe,
©olle’ ich et dritber weinen 2 —

Fivcht midh niche firm Tod,
Sabre gern ju Sott
Rauf in lieben Sternenbhitime! ;
Kam’ {don ine die Reit,
Sy toar aucy bereit;
’s ift boch nidyts im FWeltgeriminel,

Der
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Der. Weife. im . Tode,

—————————

@s toefien ber ferectliche Griifte,
Des nahen Tobdes giftige Lijte
Jum Weifen, ev. entfest fich nidht,
Cr fieht ihm (dchelnd ing Geficht.

Sa fotmm, wuft er, ih war {hon im

, Lelieny
Dein Freund, will geen bdie. Hiille dir gelbew
Bon Staub gemadyt s — veich hev die Hand,—
Hofe Krafty ~— fdhneid ab -des febens Band,,

Hain *) fdyvinget gauckelnd dreymal die
bie Hippe, —
RGGt noch einmal it ffeu_ut(icbcr Lippe
Den Weifen, fragt ihns — bift gern mein? —
Der Weife irts — (AE ~ und {Hafe cin,

) Do Tod.

b)) Die
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%etm det- [iebe Leng erroacht,
Hind miv froh ins Auge lacht,
Soll’ iy unempfindlich fevn,
Und mid) nicht mit ihm erfreun? —

»dren dich, Singling, doch fey Flug,#
Sagt cin altes gutes Dudys
Srew dich deiner Sugendzeit,
RNue — dag fie dich einft nicht vew’t,

SNep
D e d
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Der frepgebige Amimanm,

a[m Prariger blant gu fiehn, Der gangen
Welt gum Spott,
Xft jeder Schurke werth,
Der nidye den Avmen -‘giebt, roenn ihm dee
liehe Gott
Gin Bisdyen Brod befdyeett,

RNein! = was idh tbtig Hab, das geby
ith willig bin
&ud) armen Leuten endh!
Sfis etwa mein Berdienft, dag id) Jekt Ut
wann bity

Und gegen ench fo seich? -

o2 ek
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Oer Knabe bey einey Jungen Rofe,

—
£
3&) fab in- meinem Garten 23‘
Cin holdes RNoschen blihn ; %
So Hold fann faum am Motden
Die licbe Sonne ghihn,
3
Es fland fo nah am MWege N
Stel jedermann ing Aug; — (&
§p bale, iy tilr ol ﬁbutsm,
A Didh Dlimden und den St zd)! i
4
Dui! madt’ idh ein Gehege 1t
BN Stangen s umber, ! L1 G
Und legte Doctenbldtter
Die Ling’ die Kréls und Oueer, D
Sprang drauf fiir lauter Sreuden g
St volfen Detzenstrns,
DNundum um mein Qubau&,ﬁl
Und tieder auf und qb, — B
Do &N
D
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Dody ach! — anv-anbdern Morgen

Sonb idys faft.gons. serfeobee,

e Sturm hatt’s gar erbirmiich

Berivtifeet und vetheert,

D fag dag [iehe Ndschen
Jur Erde abgepfliicte,
Deraubt doy gangen Schinbeit
Cniblastere und zerduiice,

Iy sveinte faut und barmte,
AL meive Fieud und Qiife
TWar bivs — ich nahme und brickte
€8 jommernd an die .“brui’t.’

Qréeﬁs Wefen fang — dod) endlich
Dadt’ i'd‘)’ﬂbep mit- bavan,. -
Jdy Hab’ aums liebe Noschen
BWas. idy. gefount, gethom,

Wer et fie Sturm und Wetter
S Ungliek it per- TWele?! -
RNue dew o by fprad): g terde,
Der forgt auch und et()ii»[t’."
u;m\aw
D 3 Do
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Der Greis,

@icr biefes Thal bewohn’ ich nun fdhon
achtzia Sabte
Jn filler Rub, und denf oft wic ich Hier
alg Knabe
€inft frob und muthia forang; — nun trdgt
man auf. der. BDahre
Didy bald gum Kirdyhof hin, dann ruh’ idy
' fanft im Grabe.

o find die Jahre hin? — tvie bald find
fie verfdhrvitiden! —
Dent, Jiingling bent, wie fang idy fhon ges
lebet pHabe! —
Dody diefe Jabre flohn fo fdhnell, als fidyge
2 Stundens —
; Audy deine Tage fliehns — Bald fiehft du .didh
am Geabe,

e
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Die Launc

&orae.

-‘:)ennt! Wiefe, fagt mic nur was Laune
ift? —

Wiefe.
Him! '8 it eud) gar ein gatfiis Ding, iH
it 7
@ worelich nicht, DAate ihs nicht in dev
Stadt. gehort,
Wo'g {tare graffivt, und meiftens veidhe Lent

Defchioerts
Die feyn bald wild, Bald tyaurig: und: bald
| fiob,
Wie - man  die -Hand umwendt, . bald - fo
Bald: fo,
4 Sorges
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Gbrae.
‘i‘;cf) dadyte mit den Leuten alfn ing Suchta
baus “nein,
Der Seyer hol's,” mit Denen tanns "nidhe tichz
tig “feyn,

UG GGGt GGG
Pans Vi,

—

cine alte Legende,

@ans Beit, ein rafcher und feurigep
T ARES g Mann, "
Datt ihm, es war noch nicht  vbllig iy
‘ Sabt,
Cin Weib aus’ frembden Lanpen genommen,
Die veidy uad fehen wid feurig ‘auch ‘war.

Und jest '~ fest folle er fechs Monden

' lang
Sn grofen Sefihaften vom Haufe it fores
Woll'ts fiebe Schanel vedye gerne mitnehmen,
Dody’s war ju weit big in fremden Ort,
TORUIES ' Sie
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‘Sie fiebten fich moH wie jut erfren
Brautnacht; —
Wie fchwer muf es doch fovn, twenn die Seit
3 einer fangen Trennung fich, nahet ! —
8 balf nides, '8 war nun einmal fchon alles
beveit,

Die Nacht juvor wat fivmifd) und graug,
Vet Wind fauft’ an das Fenfterchen — bure
€ vaufchee furdhtforn  durch Hayne und
Waldey,
St Gavten fibes die blumidyte Slur,

n’?h‘t nut,“ fovachs Weibel zum Mane,
»roies fHirme,
»Reitr Steenchen Blinket ant Himmel umbet,
sRannft nun nidt. fore, mufe morgen noch
bleibens -,
5’8 Jc[)t nidht, forach BVeit, und ftime es
nodh mehr.«

Da teinte fie fant, tang jammernd bie
Hind’,
"mfd‘log mit ihrem fchneeweiffen Avm
D s b
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5hv, Allerliebftes anf Ctden, bden Gatten,
tind gab ibm Kiffe o innig fo watn,

»SindfE midh,« tief fie, -, nidht mehe;
foennt du Edmmf
»Din iy fiir Sutmmer und Hergeletd, todt.«
MWeit FAGC und trdftet’ und jammert und Faft’
Hud dochy fonnt er nicht dndern die Noth.

Nun  brach der Morgen fdon  allges
mad) ang
& tif fidh jufatnmen als Mann, und uiws
fehlang
Bum lestennal fein Weibdhen, — und jagte
SBild fort, ihm- wars fo ahnend fo bang.

Sdoer mags wohl feyn fite ein feuriges
Beil,
Sechs Monden lang vom Manne 3u feyn! —
1nd Weiten fuhr es fo fchaurig ums Hevje,
Shm  fhmectee fein  Cfien fein  vheinifcher
Bein,

eir



et s
fupe’

{(ges
nms

te
tiges
¢
ifcher

eir

T

(G &49) 27
Sie ~— toeinte nicht lange, fie fand gar
bald Tvoft; —
€in Franzmann, der (ujtia und fhuurrig anch
tat,
Wohne gegen ber, der tinfet und fderyet,
Und das bracht traun dem SWeibel Gefabhr, —

Sehs Monderr  aven nody nidyt umy,
da fam
Hang %eit sut Mitternacht cilends zuriick,
Dadt, alt! willfEs liebe Teib fbereaichen,
Dadye fich noch allerley Wonne und Glick,

G pocdht’ ans ThHot nut ein eingigsmal an,
Hind dhnapp ! madt’ der Haustnedht dag Plovea
den fdon auf;
RNun giengs, hendy toie cin Wogel bheveiny
Had Hufdy die fieiverne Treppe binauf,

RNody fhien in dev Kammer ein differed
Licht,
Rnick —~ war die Thiire fdon auf; — =~
ptoet 0a?2 —¢
Beit
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Beit forang Getein, "ol filfferr0as Weibs
dhen,

Als ot~ ha Sdyvectent — i "Bothe wag
fab.

Sach juckte BVeit von der Seite fein
" Sihrverde;

€réannte den Franzmany, durchbolyre’ ibm bdag
' Dery;

wOa Teufel lieg und befudle das Wette,

2 Unid” fabre jur Hiffe mit nagenden Schmers, «

Dns Weib fanf wor ihm nieder halb:
fobt s

oBat Falidhe, Bafi du ‘gefchmede nun i
CRuE? —

»Optidh: Amen, Grbarmen, mein Hepland,

: \ Crbatmen! —

Orauf fticf et das Schrerdt in die untrene

' Bruft, —

e i oo BTN
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ae! Bitvger, rvief Beit, fomme fprecht
miv das NReche!

bab’ ich als Mann was Bifes
gethan 2% —

Da famen bepd Mbnner und - Weiber, zu

Haufe,
Und alle viefen: der Biedermannt —

»©agt :

Das
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Das Kieppelmadchen.

» %on Sorgen ftey,

Sroly'n Muth dabey,

Kann- iy wohl nimmermehr vetderben ;-
MWag idy gum Leben braud,

S nu! dag fanu ich aud)

Qurdy Fleis und Avbeit miv evtverber,

Bon Hand ju Hand
Gicks und gcmanb'
Werf idy die Kleppel hin und roieder:
Kiipp Elapp gehts fonder Rub,’
Und dann fing’ i) davzu,
Hald ernftliche bald (ufige Lieder,

Bor meiner Thly,
Da fie idy hier
Sm Sommer oft mit vielen Madelns
Da witd gefderst, geladyt,
gand) {dhnurrigs Jeug gemadyts
Wie's gebt in Dbrfern und in Stadteln,

S

Seht:
Um
Wen;
o {
Nian

%\?ill
S
Seh(

Sony
Bie



S Winter, fo!
Sehts eben fo,
Um Qleppelftoct iff lauter Freude;
Wenus gleich am Geld gebricht
So EBmmerts mich dody niche,
Man Hat jo wohl nody gute Lente;

Drum flapp Elipp Elapy,
Sein nece und Enapp
Shlagt mit den Kleppeln tafh, ihr Hindes =e
SHlof idh im Grabe £ipe,
Konnt ihp auch tuhen viel, —
Bie Sorgen Gaben audh ein Gnve, —
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Wag ife ded Abendz Sonne,
Des Morgens hohe Wonne
Da, 1o man fremd und einfam {ff!

Sopbiens Reifenr.

Der Preis ift 2 Grofdhen,

Dcffau und Leipsig, Ty
Auf K S‘oficn der BVerlagstaffe, bt ] G
a1 finben in der Buchhandlung dep @elebm

s iy 0

Farbkarte #13

H
i
L
-
I
¥
®
B




	Lieder fürs Erzgebürge
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	An die lieben Landsleute.
	[Gedicht]
	Gedicht 4
	Gedicht 5
	Gedicht 6

	Der Erzgebürger.
	Gedicht 7

	Der zufriedene Hinz.
	Gedicht 8

	Der Landmann.
	Gedicht 9
	Gedicht 10

	Der Winter.
	Gedicht 11

	Die Jahreszeiten.
	An Jettchen.
	Gedicht 12

	Der Wanderer beym  Gewitter.
	Gedicht 13

	Die Tugend.
	Gedicht 14


	Der Bergmann.
	Gedicht 15
	Gedicht 16

	Der Weise im Tode.
	Gedicht 17

	Die Frag' und Antwort.
	Gedicht 18

	Der freygebige Amtmann.
	Gedicht 19

	Der Knabe bey einer jungen Rose.
	Gedicht 20
	Gedicht 21

	Der Greis.
	Gedicht 22

	Die Laune.
	Gedicht 23

	Hans Veit. eine alte Legende.
	Gedicht 24
	Gedicht 25
	Gedicht 26
	Gedicht 27
	Gedicht 28
	Gedicht 29

	Das Kleppelmädchen.
	Gedicht 30
	Gedicht 31
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Colorchecker]



